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ΟΛΕΣ ΟΙ ΑΠΑΝΤΗΣΕΙΣ ΝΑ ΓΡΑΦΟΥΝ ΣΤΟ ΤΕΤΡΑΔΙΟ ΑΠΑΝΤΗΣΕΩΝ 

Να απαντήσετε σε όλα τα ερωτήματα. 

Πριν από κάθε απάντηση να σημειώσετε τα στοιχεία της ερώτησης. 

ΤΟ ΕΞΕΤΑΣΤΙΚΟ ΔΟΚΙΜΙΟ ΑΠΟΤΕΛΕΙΤΑΙ ΑΠΟ ΟΚΤΩ (8) ΣΕΛΙΔΕΣ 

 



Was ist Ihr Lieblingsmedium? Warum? 
 

 

 

 
Was machen Sie mit dem Handy? 

 

 

 

Wie oft und wie nutzen Sie es? 

 

 

 Lesen Sie auch Zeitungen/Zeitschriften oder Bücher?  
 

 

 

 

TEIL II  
A. SCHRIFTLICHE KOMMUNIKATION                                    30 Punkte 

Schriftliche Kommunikation Teil 1                                                     10 Punkte 

Sie sind Claudia und bekommen eine E-Mail von Lucas.  Lesen Sie die E-Mail 
von Lucas. Beantworten Sie Lucas Fragen in einer E-Mail. (ca. 40-60 Wörter) 
 

 

 

Schriftliche Kommunikation Teil 2                                                   20 Punkte 

Schreiben Sie einen Leserbrief (ca. 80-100 Wörter) an die Schülerzeitung. 

Medien in unserem Alltag 

Schreiben Sie über folgende Punkte: 
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B. LESEVERSTEHEN             30 PUNKTE                                                                                      

Leseverstehen Teil 1                                                                          18 Punkte 

Lesen Sie folgenden Text.  

Und … Sprung! 

Tim ist 15 Jahre alt und schon durch die Luft geflogen 

– aber noch nie mit einem Flugzeug.  Das braucht er 

auch gar nicht: Tim ist nämlich einer der besten 

jugendlichen Skispringer in Deutschland. 

Skispringen ist ein ungewöhnlicher Sport für besonders Mutige.  In ganz Deutschland 

gibt es nur etwa 1000 Skispringer.  Zum Vergleich: Fußball spielen mehr als sechs 

Millionen Menschen.  Lange war das Skispringen ausschließlich für Jungs und 

Männer bestimmt.  Seit ein paar Jahren gibt es auch Wettbewerbe für Mädchen 

und Frauen.   

Tim hat mit acht Jahren bei einem Schülerferienprogramm mit dem Skispringen 

begonnen.  Am Anfang ist es harmlos. Man fährt über einen nur 30 Zentimeter 

hohen Schneehügel und hebt kaum vom Boden ab.  Irgendwann versucht man dann, 

nicht nur darüberzufahren, sondern auch abzuspringen. Mit zwölf Jahren ist Tim das 

erste Mal über 100 Meter weit gesprungen.  Mittlerweile liegt sein Rekord bei 125 

Metern – Profis springen noch mal bis zu zwanzig Meter weiter.  

Skispringer sieht man nur im Winter im Fernsehen, doch die Sportler trainieren das 

ganze Jahr über…  Wenn kein Schnee liegt, landen die Skispringer beim Training auf 

grünen Matten.  Tim trainiert jeden Tag etwa zwei Stunden.  Besonders gern hat er 

das Sprungtraining im bayerischen Oberstdorf.  Auf der Sprungschanze*, die hier 

steht, wird während der Vierschanzentournee gesprungen.  Das ist einer der 

wichtigsten Wettbewerbe, die es für Profi-Skispringer gibt. In zwei, drei Jahren 

möchte Tim bei der Vierschanzentournee mitmachen.   

Skispringer sollten möglichst leicht sein, weil sie dann vom Wind besser getragen 

werden. Früher gab es deswegen oft Probleme:  Einige Skispringer aßen möglichst 

wenig, um in ihrem Sport besser zu sein.  Das war ungesund.  Heute gibt es eine 

Regel, die dafür sorgt, dass die Sportler nicht zu leicht sind.  Tim lernt auch, wie er 

schlank bleibt, ohne wenig zu essen.       

 „Mein großer Wunsch ist, später auch mal skizufliegen“, sagt Tim.  Das Skifliegen 

ist eine Variante des Skispringens, bei der man von einer Schanze springt, die etwa 

doppelt so groß ist.  Wer dort runterfährt, kann sogar über 200 Meter weit fliegen.  

Fast zehn Sekunden lang sind die Sportler dann in der Luft.  So ist das bei 

Skispringern: Sie wollen immer mehr. 

*Sprungschanze die:  eine Art von künstlichem steilem Hügel, von dem aus Skispringer (nach einem 

Anlauf) durch die Luft gleiten         
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I. Was ist richtig (r) und was ist falsch (f) ?                                 (8x1=8 Punkte) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
II. Finden Sie die richtige Erklärung (A-G) zu den Wörtern (1-6)  im Text.   
    Eine Erklärung ist  zu viel.                                                             (6x1=6 Punkte) 
  
1.  seit ein paar Jahren a.   langsam, ruhig  

 
2. Wettbewerbe  b.   eine Ordnung (Norm), die sagt, wie man  

      etwas tun muss 
 

3.  begonnen c.   noch nicht lange 

4.  harmlos   d.   angefangen   

5.  mitmachen e.   an etwas teilnehmen 
 

6.  Regel f.  Veranstaltungen, wo z.B. Sportler um Medaillen   
    kämpfen 
 

 g.  ungefährlich, nicht schlimm 

          

                                                                                                        

III. Beantworten Sie die folgenden Fragen in ganzen Sätzen.               (2x2=4 Punkte)                                                                   

1.  Wie sieht Tims Training aus? (2 Angaben) 

2.    Was ist Tims Traum?  (2 Angaben) 
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1.  Das Skispringen ist die Sportart Nummer eins in Deutschland. 

2.  Skispringen ist ein Sport für Jungen und Mädchen. 

3.  Heute springt  Tim 100 m weit.   

4.  Skispringer trainieren auch im Sommer. 

5.  Oberstdorf liegt in Bayern. 

6.  Tim muss auf seine Figur achten. 

7.   Das Skispringen auf besonders großen Schanzen nennt man   

      Skifliegen. 

 

8.   Beim Skifliegen fliegt man eine Stunde. 



Leseverstehen Teil 2                                                                         (7x1=7 Punkte) 

 

I. Ordnen Sie den Situationen die passenden Anzeigen zu. Sie dürfen jede 

Anzeige nur einmal verwenden. Für zwei Anzeigen gibt es keine Situation. 

 

Situationen 

1. Sie möchten im Sommer Ferien machen, wissen aber nicht, wo sie Ihren Hund 

lassen können. 

 

2. Ihre Freundin ist Sportfan und möchte auch ihre Körperhaltung verbessern. Sie 

achtet sehr auf ihre Gesundheit. Sie suchen ein geeignetes Geburtstagsgeschenk 

für sie.  

 

3. Sie wissen, dass es bei Fahrradunfällen oft zu Kopfverletzungen kommt. Ihr 

kleiner Bruder hat ein Fahrrad als Geschenk bekommen und Sie wollen ihn 

schützen. 

 

4. Ihr Freund möchte durch Europa reisen und seine Routenplanung am PC 

machen. 

 

5. Ihre Freunde möchten in den Ferien zelten. 

 

6. Sie wollen die Weihnachtsferien am Strand verbringen, warmes Wasser und 

Schwimmen genießen. 

 

7. Eine Freundin möchte die Hauptstadt von Deutschland kennenlernen. 
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 A.  Paradiesische Karibik 

Planen Sie Ihren traumhaften Karibik- 

Urlaub. Herrliche Strände, entspannte 

Reggae Rhythmen. Aufgrund des 

tropischen Klimas herrschen das 

ganze Jahr über hochsommerliche 

Temperaturen. 

 

www.karibikreise.com 

 

B. Bewegung verbessert die Haltung 

Besonders günstige Sportarten sind 

Tanzen, Fahrrad fahren, Reiten oder 

Schwimmen. Medizinische Betreuung 

rund um die Uhr. 

Informationen finden Sie bei 

www.sportwelt.com 

 

http://www.bing.com/images/search?q=karibik&view=detail&id=98538DA34CA22AD728F1C5A2AD88FA435820F108&FORM=IDFRIR
http://www.panaceo.com/uploads/pics/panaceo_icon_neu.jpg


 

                                                                                                              

 

                                                                                                                 

 

  

 

                                                                                                           

                                                                                                                      

 

 

                                                                                                          

           

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 5 von 8 

 
 

               C.  Kinder-Power am PC 

Computerkurse für Kinder von 6 - 14 in 

unserer Computerschule Köln. 

 

Tel.: (0221) 8765987 

 

D. Fahrradspaß – aber nie „oben ohne“!  

Viele Kopfverletzungen können durch 

Kopfschutz verhindert werden. Unsere 

Fahrradhelme für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene sind hundertprozentig sicher 

und von absoluter Qualität. 

www.supersportgeräte.de 

 E. Du willst deine Ferien nicht in einem   

Luxushotel verbringen. Unser 

Campingplatz in den Bergen bietet dir 

günstige Preise an.  

 

     Infos zum Campen, 

Tel.:089/678924 

 

F.Wenn Sie die Semesterferien in Berlin 

verbringen, sollten Sie sich Zeit nehmen, um 

die Stadt richtig kennenzulernen. Jeder 

Stadtteil hat seinen eigenen Charme.  

 Sie können Berlin zu Fuß, mit dem Fahrrad 

oder mit Ihren Inlineskates erkunden. 

 

      Informationen in jedem Reisebüro 

 

  G. Eine Reise im Internet zu 

organisieren ist mit vielen Vorteilen 

verbunden. Das Internet bietet eine 

Vielfalt an Informationen, Tipps und 

Angeboten.  

 

                     www.reise.htm 

 

H. Genießen Sie die Weihnachtsatmosphäre 

unseres traditionellen Ferienhauses.  

 

    www.gemütlichkeit.com. 

 

I. Sie wollen Ihren Sommerurlaub in 

Mallorca oder Griechenland ohne Sorgen 

um das Haustier genießen? 

Wir versorgen Kleintiere liebevoll in dieser 

Zeit. 

 

Tel.: (0202) 3457890  

 

http://www.europaschule-falkensee.de/schulleben/arbeitsgemeinschaftenag/Kopie_Arbeitsgemeinschaften-original/small/Computer%20AG.JPG
http://www.welt.de/img/motor/crop100831233/7550719751-ci3x2l-w580-aoriginal-h386-l0/helm1-DW-Sonstiges-Tuerkheim.jpg
http://www.welt.de/img/motor/crop100831233/7550719751-ci3x2l-w580-aoriginal-h386-l0/helm1-DW-Sonstiges-Tuerkheim.jpg
http://www.brig-belalp.ch/unterkunft/camping/camping.jpg
http://www.josieloves.de/wp-content/uploads/2011/05/berlin-fahrradtour.jpg
http://www.viaclaudia.org/typo3temp/pics/21f1f8d776.jpg
http://www.reise.htm/
http://www.google.com.cy/url?sa=i&source=images&cd=&cad=rja&docid=zwxqeBVu6hVbDM&tbnid=z86h8ZfUGNbgPM:&ved=0CAgQjRwwADgl&url=http://www.absolutfamilie.de/2012/10/20/advent-weihnachten-und-silvester-an-besonderen-platzen-feiern/&ei=3WmoUa3gPOiQ7AaS3oC4Cg&psig=AFQjCNGMlgR1zBybnFx9Nku4wANB7jwtoA&ust=1370078046037102
http://travelplaces24x7.com/wp-content/uploads/2012/11/mallorca-spain-2.jpg
http://travelplaces24x7.com/wp-content/uploads/2012/11/mallorca-spain-2.jpg


II. Ordnen Sie 1 bis 5 das passende Satzende (A-F) zu.                  (5x1=5 Punkte) 
    Ein Satzende ist zu viel.  
                                                                                                              
1. Es gibt A   muss man sein Zelt mitbringen. 

 
2. Man kann eine Woche in Berlin 

bleiben, 
 

B   deshalb braucht man einen Fahrradhelm. 

3. Wenn man campen will, C   um Ihren Hund mitzubringen.   

 
4. Kopfverletzungen beim Radfahren 

können gefährlich sein, 
D   medizinische Betreuung rund  um die Uhr. 

 
5. Das Wetter ist das ganze Jahr über 

warm 
 

E   um die Hauptstadt kennenzulernen. 
  

 F   wegen des tropischen Klimas. 

 

C. Sprachanwendung                             20 PUNKTE 

I. Paraphrasieren Sie folgende Sätze.     (4x2=8 Punkte) 

  Die Bedeutung soll identisch bleiben! Schreiben Sie komplette Sätze! 

                  

1. Es gibt viel Verkehr. Man kann heute nicht auf den Straßen spielen.   

Weil  ______________________ , ______________________________. 

 

2.     Mein Freund möchte an der Universität studieren.  Zuerst muss er Abitur  
        machen. 
 

      _____________________________ , denn _______________________. 

 

3.    Ich habe die Reise nach Peru im nächsten Sommer geplant. 

     

       Ich habe geplant, ________________________________________. 

 

4.     „ Anna, ich habe ein Problem mit meinem Handy! 

         Annas Großmutter sagt, dass __________________________________.  

Seite 6 von 8 



II. Welches Wort passt in die Lücke?                                     (6x1=6 Punkte) 

    Nur eine Lösung ist jeweils möglich. 

 Deutsche Weihnachtslieder  
                 

 

In den Wochen vor Weihnachten hört 

___________1  in Deutschland überall 

Weihnachtslieder: _________2  

Fernsehen, in Kaufhäusern, auf 

Weihnachtsmärkten.  Die meisten 

Lieder sind religiös, _________3   

Weihnachten ein christliches Fest ist.  

Erste Lieder mit deutschen Texten 

über die Geburt Jesu Christi  wurden 

im Mittelalter _________4. Im 19. 

Jahrhundert wurde es Tradition, nicht 

nur in der Kirche, sondern auch zu 

Hause zu singen.  Damals entstanden  

viele neue Lieder, ________5     den 

Winter zum Thema haben. 

Das ________6      Weihnachtslied der 

Welt kommt aus dem 

deutschsprachigen Raum.  Es heißt 

„Stille Nacht, heilige Nacht“.  Es 

entstand Anfang des 19. Jahrhunderts 

in Oberndorf bei Salzburg.  Der 

*Pfarrer Joseph Mohr schrieb den 

Text.  Der Lehrer Franz Xaver Gruber 

komponierte die Melodie.   

 

 
 

 

 

 

 

 

1 .              2 .                                                          

a)   man                        a)  um                                                

b)  es                            b)  im                                                 

c )  die Menschen        c)  am                                               

3.                4 .               
                                    
a)  aber                         a)  geschreibt                                          

b) deshalb                     b)  geschreiben                                                            

c)  weil                           c)  geschrieben                                                                                         

5.                 6 .                      

a)  dem                         a)  bekannteste                                                                                 

b)  die                           b)  bekanntere               

c)  der                           c)  bekannte   

 
*Pfarrer, der:  kirchlicher Beruf 
 (adaptiert aus vitamin de, Nr. 55/2012)  
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          (A) endet – (B) nach    –  (C) Deshalb    – (D) Rotkäppchen

        
          (E) erzählten  –          (F) märchenhafte   –  (G) Attraktion     –    (H)  Brüder                            
                                                                                 

 
 
 

 

 

 

III. Ergänzen Sie die Wörter im folgenden Text.                               (6x1=6 Punkte)  

Finden Sie zu jeder Lücke das passende Wort aus der Wortliste (A – H). 

Zwei Wörter bleiben übrig. 

 

                                  

Unterwegs auf der Märchenstraße                                                                                                                            

Wer kennt sie nicht, die Märchen von Hänsel und Gretel oder 

vom ____________1 ?  Wirst du einmal in ein Märchenland 

reisen?  Du lachst und meinst, das geht nicht?  Dann hast du 

sicher noch nichts von der „Deutschen Märchenstraße“ gehört, 

die im Süden, in Hanau, beginnt  und in Norddeutschland, in 

Bremen, ____________2.  Sie ist 600 km lang und führt durch 

Landschaften, in denen die Menschen früher Märchen ____________3  , die man bis 

heute noch kennt.     

In Hanau kamen die ____________4 Jakob und Wilhelm Grimm zur Welt , die zu 

Beginn des 19. Jahrhunderts diese Geschichten zusammengetragen und 

aufgeschrieben haben.  ____________5 beginnt die Märchenstraße an ihrem 

Denkmal in Hanau. Unterwegs ____________6  Bremen siehst du märchenhafte 

Schlösser und Landschaften.  Auf dem Marktplatz in Bremen findest du das Denkmal 

der Bremer Stadtmusikanten.  

 

(adaptiert aus Schreiben – leicht gelernt 5, 1993, Schroedel Schulbuchverlag, GmbH Hannover )  

 

 

Viel Erfolg 

ENDE 
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